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Amtlicher keil.
Seine Königliche Hoheit der Wroftherzog haben

Sich unter dem 9 . November d . I . gnädigst bewogen
gefunden, den nachgenannten Krankenpflegerinnen im
Klinischen Hospital in Freiburg

Theresia Blasi , genannt Schwester Theophile ,
Agathe Item , genannt Schwester Carola und
Anna Dietsche , genannt Schwester Guido , die

silberne Verdienstmedaille zu verleihen.

Licht -Amtlicher Teil.

Der Papst und das „von vxpkäit .
^ Rom, 19 . November.

Der hiesige Korrespondent des „Corriere della sera" ,
der zuerst die bevorstehende Veröffentlichung eines Doku¬
ments über das „ non expeckit " angekündigt hat , welches
die ausdrückliche Erklärung enthalten werde , daß trotz der
bei den letzten Wahlen zutage getretenen und sogar vom
Vatikan autorisierten Uebertretungen dieser Bestimmung ,
das päpstliche Veto nicht aufgehoben worden sei , schreibt
setzt an sein Blatt : Heute sehe ich diese Nachricht von zwei
klerikalen Journalen wiederholt und vollinhaltlich be¬
stätigt, welche durchaus entgegengesetzte Tendenzen ver¬
folgen. die Ottolica " und „ I^ ' /Vvvenire
ä 'ItaliL "

. Seit einigen Tagen veröffentlicheil alle ita¬
lienischen Zeitungen eine Lawine von Artikeln über die
Teilnahme der Katholiken an den politischen Wahlen ,
aber von deren Verfassern haben nur wenige die wahren
Absichten des Papstes verstanden. Ich meinerseits kann
nur an dem festhalten, was ich seit geraumer Zeit über
die Bewertung dieser Angelegenheit gesagt habe. Für
jetzt will der Papst nicht von einer konfessionell katho -
lischen Gruppe in: Parlament reden hören . Gewiß kann
man aber eine Sinnesänderung Pius X . in dieser Sache
nicht für alle Zukunft ausgeschlossen halten . Es ist nicht
ganz unmöglich , daß die Logik triumphiert und daß die
Katholiken , wenn sie einmal die Erlaubnis erhalten , sich
an die Urnen zu begeben , eines Tages dahin gelangen
werden , an allen Wahlen sich zu beteiligen und eigene
Kandidaten und Programme auszustellen. Aber es sei wie¬
derholt , setzt würde eine solche allgemeine Teilnahme der
Katholiken an den Wahlen den Anschauungen und Wün¬
schen des Papstes nicht entsprechen , da man im Vatikan
glaubt, sie könnten den Heiligen Stuhl bedrohen und ge¬
fährden. Die Zeitungen also , welche schon jetzt auf die
Anwesenheit einer katholischen parlamentarischen Partei
auf dem klonte citorio hoffen und mit ihr rechnen , legen
eine übertriebene Eile an den Tag . In nächster Zeit
wird sich jedenfalls diese Hoffnung nicht erfüllen . Im
Augenblick will der Papst nur eines : daß die Katholiken
mit den übrigen Staatsbürgern gleichen Schritt halten
in der Verteidigung der gesellschaftlichen Ordnung , nicht
als Klerikale, sondern ausschließlich als Vertreter kon¬
servativer Ideen , einer geordneten Freiheit und der Prin¬
zipien der Autorität .

- - 1- t . W

Die ungarrsche Obstruktiv «,
die seit fast zwei Jahren eine geregelte Parlamentstätig ,
keit unmöglich gemacht hatte , ist endlich bezwungen . Wir
haben die Bedeutung der technischen Obstruktion wieder
holt besprochen und beschränken uns daher auf die Wieder
gäbe der dramatischen Szene , die der ungarische Reichstag
am Tage der Annahme des Danielschen Antrags bot.
Ministerpräsident Graf Tisza begründete seine Stel
lungnahme folgendermaßen :

Ich glaube, daß die Angelegenheiten des Landes mit dem
heutigen Tage in ein Stadium gelangt sind, aus dem wir die
Konsequenzen ziehen muffen. Es ist gar nicht sehr
fraglich, daß hier die technische Obstruktion ausgebrochen ist.
Angesichts dieser Tatsache muß ich das geehrte Haus bitten , doch
nur einen Augenblick zum Gegenstände der Prüfung zu machen ,
WSch tiefes Herabsinken der Verfassung dies bedeutet.
( Stürmischer Beifall rechts. Widerspruch und Rufe : Elsen
Appmchil links. )

Zoltan Leng Hel : Versinken Siel
Gral Tisza ( fortfahrend ) : Was ist das für ein Attentat

die heiligsten Rechte des Landes ? Welche Verirrung ist
^ ffer Zustand gegenüber den schönsten und heiligsten Traditionen
»er unaarischen Ration ? Glauben Me wirklich . .

RakovSzky : Von wem sprechen Sie ?

Graf Tisza l forrfahreiid) : Von jedem , der technische Ob-
truktion treibt .

Gabriel Ugron : Wir haben die schönste ( Apponyi- ) Rede
vernommen, die jemals in diesem Saale gesprochen wurde !

Graf Tisza : Was die Herren in der geschloffenen Sitzung
gehört haben und was nicht , das geht mich gar nichts an . ( Stür -
mischer Beifall rechts. )

Gabriel Ugron : Sie HAtrn eben hier sein müssen !
Graf Tisza (fortfahrend ) : Das ungarische Parlament

kann nur in der vollsten Öffentlichkeit tagen und wirken. Glau¬
ben die Herren wirklich, daß Ihre technische Obnstruktion natio -
imler Widerstand oder nationale Politik ist? Glauben Sie
denn wirklich , daß Sie bannt treu den Traditionen jener großen
Männer bleiben, welche den »rigarischen Parlamentarismus ge-
chaffen haben?

Graf Aladar Zichy lkreischend ) : Das sind nichts als
Vhrasen !

Graf Tisza i fortfahrerrd) : Haben Ludwig Kossuth und
Franz Deak . . . ( Tmnultarische Unterbrechung links. ) . . .
Lärmen Sie , soviel Ihnen beliebt; Sie stellen sich damit nur
ein Armutszeugnis aus ! l Laute Zustimmung rechts, Lärm
links. )

Graf Aladar Zichy ( kreischend) : Er provoziert lvieder einen
Applaus ! ( Furchtbarer Lärm im ganzen Hause. )

Graf Tisza ( fortfahrend ) : Haben etwa , sage ich, Ludwig
Kossuth und Franz Deak ihre große Schöpfung durch die
technische Obstruktion erreicht?

Johann Hock : Der Herr Papa har Obstruktion gemacht!
( Großer Lärm . )

Graf Tisza ( fortsrhrerrd) : Haben Ludwig Kossuth
undFranz Deak den ungarischen Parlamen¬
tarismus deshalb geschaffen , damit sich hier'

o s chm achvolle Szenen abspielen können ?
( Stürmischer Beifall rechts. Lärm links. ) Wenn jene großen
Gestalten noch unter uns stünden , wie würden sie mit flammen¬
dem Schwerte gegen Sie kämpfen! ( Lärm links. )

Jawohl , es hat auch in Ungarn eine Obstruktion gegeben .
( Rufe links : Es wird auch wieder eine geben! ) In den Sieb¬
zigerjahren . . . ( Ein Ruf links : Der Herr Papa hat sie ge¬
macht ! ) Die hat jemand gemacht , der mir sehr nahe gestandet
ist , allein er har niemals techrrisiert . Es gab im ungarischen
Parlament stark leidenschaftliche Kämpfe. Wie ganz anders
aber war die Erbitterung und die Leidenschaft , die beispielstveise
nach der Okkupation von Bosnien ausgebrochen war ! Wie ganz
anders ivar die Situation damals beschaffen ! Als die Nation
wirklich van ernster Erbitterung ergriffen toar , als die Majorität
im Abgeordnetenhausekaum zehn Stimmen betrug , ist es damals
irgend jemandem von der Opposition beigefallen, technische Ob¬
struktion zu treiben oder überhaupt die Verhandlungen durch
Obstruktion zu verhindern? ( Lebhafte Zustimmung rechts. )
Wenn mein geehrter Herr Abgeordnetenkollege Graf Albert
Apponhi an jene Zeiten zurückdenkt ( tumultarische Unterbrechun¬
gen links wid brauseirde Rufe : Eljen Apponhi ! ) , geschieht es
etwa nicht mit größerer Geirugluung und mit höherem Stolze ,
als wenn er an die Rolle denkt, zu der er jetzt herabgestie¬
gen ist ? ( Stürmischer Beifall rechts, Rufe links : Gewiß
nicht ! )

Geehrres Haus ! Es gab also starke leidenschaftliche Kämpfe
im ungarischen Parlamente . Es gab auch Obstruktion , allein
die technische Obstruktion hat niemals in den: Gehirn eines
Ungarn geboren werde » können .

Nikolaus Pozsgay : Was ist das für ein Gehirn , in ivel-
chem ein solcher Gedanke entstehen konnte , wie in dem Ihrigen ,
Das konnte nur das Gehirn eines Irrsinnigen sein ! ( An¬
dauernder Lärm im ganzen Hause. )

Ministerpräsident Tisza : Das ist ein österreichisches
Produkt , welches nur in Oesterreich an seinem Platze ist.
( Stürmische Rufe rechts : Ihr Lueger - Husaren ! Ihr
Landesverräter ! Ihr Lueger - Hunde ! Hin -
ausmitEuch ! Sch machundSchande über Eu ch ! )
Als man die technische Obstruktion in Oesterreich erfand , wie
haben wir damals in Ungarn ohne Unterschied der Partei da¬
rüber gesprochen ? Mit welcher Ueberlegenheit behaupteten wir ,
daß wir in Ungarn der Anwendung so niedriger Waffen , solcher
für den Parlamentarismus verhängnisvoller Waffen , solcher
die ungarische Freiheit erniedrigender Waffen niemals begegnen
werden ! ( Fortwährender stürmischer Beifall rechts, fort¬
währende Rufe : Ihr Lueger - Husaren ! Ihr Ver¬
räter ! Ihr Lueger - Hunde ! ) Welcher Schmerz und
welche Beschämung ist es für mrs, daß es so gekommen ist !
Wenn wir in Oesterreich solchen Erscheinungen, begegnen, so
können wir dieselben wohl nicht billigen, aber doch begreifen .
Man kann es zunächst deshalb begreifen, weil Oesterreich ein
solches Völkerkonglomerat ist , in welchem die nationalen
Gegensätze mit elementarer Gewalt die einzelnen
Nationalitäten gegeneinander und leider
auchmanchmal gegen den Staat in den Kampf treiben ,
zweitens aber auch deshalb, lveil Oesterreich nicht durch die
Schule der Freiheit geschritten , weil hinter Oesterreich keine
tausendjährig^ Vergangenheit steht , wie hinter Ungarn . Di«
Völker Oesterreichs danken nicht alles dem Parlamentarismus
wie das mrgarische Volk . (Lebhafte Zustimmung rechts. ) Wenn
also in Oesterreich solche Attentate gegen den Parlamentarismus
sich ereignen, so ist das begreiflich . Aber bei uns . wo wir alle die
Söhne einer einheitlichen Nation find, wo uns alle dieselbe An¬
hänglichkeit an die großen Ziele der ungarischen nationalen
Politik knüpfen sollte , bei uns . wo der einzige Exponent , der ein¬
zige Schatz und das einzige Kleinod dieser nationalen Politik das
Parlament ist (brausender Beifall rechts, tumultarische Unter¬
brechung links) , verübt derjenige gewiß ein sakrilegisches
Attentat , der so unbedacht ist , dieses Kontagium
aus Oesterreich zu uns zu importieren und da¬
mit den Parlamentarismus zu infizieren .
Sie schleudern nns , ohne daran zu glauben , ohne Unterlaß den
Vorwurf ins Antlitz , daß wir die Söldner Wiens seien. ( So
ist es ! So ist es ! links . Ruse : Wessen sonst ? Vielleicht di«
Söldlinge Preußens ? Hört ! Hört ! rechts. « Ja wohl ! Ohne

daß sie sttvst daran glauben würdeir, erniedrigen Sie das Par -
lameirc zur Jahrmarktkomödie. Ich folge Ihnen nicht auf dieses
Gebiet ; rch weiß, daß nur unbewachter Leichtsinn Sie dahin
rrerbt . Wohl aber behaupte ich , daß Sie sich nicht anders be¬
nehmen könnten, wie Sie es tatsächlich tun , wenn Sie die
Söldlinge der geschworensten Feinde Ungarns
wären . «Stürmischer Beifall rechts , heftige Unterbrechungen
links ) .

Wenn ich jemals daran gezweifelt hätte, so hätten mich di«
Erfahrungen der letzten Tage davon überzeugen müssen , daß
das «Schicksal der ungarischen Nation an einem kritischen Wende¬
punkte angelangt ist. Jetzt wird es sich entscheiden
. . . ( Furchtbarer Lärm und Rufe links : Lösen Sie das .
Hausauf ! — Hört ! Hört ! rechts . ) Jetzt wird es sichenr -
cheiden , ob m der großen Majorität der mrgarischen Nation

genug Kraft , genug Pflichtbewutztsein . genug Opscrbereitschaft
wird Patriotismus vorhanden ist. um das Vaterland vor dieser
Gefahr , vor dieser Infektion zu retten . ( Stürmischer Beifall
recht , neuerliche Unterbvechmrg links. ) Denn wenn wir auf
dieser schiefen Ebene tveiter abwärts gleiten, werden wir den
Beginn einer neue,:, glücklicheren Epoche nur nach den furcht¬
baren Gefahren einer neuerlichen großen nationalen Katastrophe
erreichen können . Bor dieser entsetzlichen Möglichkeit will ich
und wollten wir hier die Nation retten , und zwar so, daß an
dieser patriotischen Arbeit alle ohne Unterschied der Partei hätten
teilnehmen können . Als auch diese Hoffnung geflatterte , waren
wir bestrebt, die Frage mit Geduld zu erörtern . Mit Geduldt
Durch lang ausdauernde , ruhige Arbeit waren wir bestrebt,
durch Schöpfungen über unsere Tätigkeit Rechenschaft zu geben,
die sich heute schon vor der Nation befinden . Wir waren bestrebt,
durch Argumente für nnserp Ucberzeugung einzutreten, und was
war die Antwort ? Eine zweiwöchentliche Debatte, in welcher
Sie niemals darauf antwortete^ was wir behaupteten!

Gabriel Ugron : Das glauben Sie selbst nicht ! ( Hört ?
Hört ! rechts. )

Ministerpräsident Gras Tisza : Was haben die Herren
rn dieser zweiwöchentlichen Debatte getan? «Sie haben Angriffe
gegen etwas gerichtet, was wir niemals gewollt , niemals be¬
hauptet haben, denn «Sie sprechen von einer Beschränkung der
Redefreiheit , von der Wahlreform und von allem in dies«
großen Welt , nur nicht davon, was sich auf der Tagesordnui ^
befand , nämlich von der maßvollen und so überaus notwendigen
Revision der Geschäftsordnung. Nun aber stellen Sie sich gar
jeder Debatte in den Weg . Die technische Obstruktion
ist angemeldet . (Große Bewegung. ) Dieser gegenüber
hört die Möglichkeit jeder Verhandlung und
Debatte auf . ( Stürmischer, zu dröhnender Gewalt an -
wachsender Ruf : AbstimmenI ) Der Ministerpräsident ist ge¬
nötigt . sich nach seiner Majorität , dir von den Plätzen aufge¬
sprungen ist. und mit furchtbarer Gewalt den Ruf : Abstim¬menI wiederholt, zu kehren und mit der Hand abzuwiicken.weil er weiterzusprechen wünscht . Es tritt für einen Augen¬
blick Ruhe ein , und Graf Tisza kann fortfahren :

Die Möglichkeit der Debatte hat ausgehört. Weiter zmvartenwäre vergeblich . Sie können ja das Technisieren jahrelang sort-
etzen. Da bleibt nur eines übrig : Entweder das Land
seinem Schicksal überlassen oder ( mit erhcwener
gellender Stimme ) der ganzen Komödie ein Ende
bereiten !

Der Ministerpräsident hat sein« Rede beendet . Da erheben
ich die Abgeordneten der Majorität wie elektrisiert von ihren

Plätzen . Sie applaudieren dröhnend, und in wildem Chor er¬
tönen die Rufe : Abstimmen I Abstimmen ! " Auch aufder Rechten springt alles auf . Ein Augenblick atemloser Span¬
nung tritt ein. Erwartungsvoll sind alle Augen auf den Präsi¬denten gerichtet.

Herr v . Perczel beginnt zu sprechen . In dem herr¬
schenden Tumulte vernimmt man kein Wort von dem , was er
sagt ; man sieht nur , daß seine Lipperi sich bewegen. Mit
einemmal bricht die Majorität in einen an Raserei grenzenden
Jubel aus und applaudiert aus Leibeskräften . Man erfährt ,
daß der Präsident an das HauS die Frage ge¬
richtet hat , ob es den Antrag Daniel zum Be¬
schlüsse erheben wolle . Unmittelbar darauf
hat der Präsident den entscheidungsschwerrn
Beschluß bereits ausgesprochen .

Eine wilde Bewegung geht durch den Saal . Alle Abgeord¬neten verlassen ihre Plätze . In dem Halbkreise vor der Mini¬
sterbank bildet sich ein dichter Knäuel. Pfeilgeschwind ist ein
lebender Wall um den Ministerpräsidenten aufgerichtet, so daßniemand an ihn heran kann . Alle Nerven sind aufs äußerst«
gespannt . Wildes Geschrei durchhallt den Saal .

Ein Saalkommiffär eilt auf die Tribüne des Präsidenten und
übergibt diesem ein geschlossenes Kuvert. Auch die Abgeord¬
neten eilen von beiden «Seiten auf die Tribüne hinauf . Man
sieht, wie der oppositionell « «Schriftführer Rakosi , der neben
Herrn v. Perczel steht, diesen am Arme faßt . Der
Präsident schütte lt de n A ngr e i fe r ab . Rakosi
soll dem Präsidenten einen eisernen Boxer
an dre Brust geworfen haben . Fm nächsten Augen¬
blicke hat auch die schon lange vorher zum Schutze des Präsiden¬ten bestimmte Garde den Abgeordneten Herrn von Perczel um¬
geben. Derselbe steht aufrecht auf seinem Platze. Er iLerrvichtdas ihm vom Saalkommissär überbrachte Aktenstück dem Schrift¬
führer Daroczy . welcher dasselbe verliest . Einige Minuten
später verliest Schriftführer Paul Söts ein zweites Schrift¬
stück. Man ahnt im Saale — was verlesen wird , bleibt dort
unverstaMkb — dag zuerst das königliche Reskript ,mu welchem der Reichstag auf unbestimmte Zeit
vertagt wird , verlesen und sodann das Protokoll der
heutigen Sitzung authentifiziert wurde.

Zur äußersten Wut entflammt, schreit und tobt die Opposition.
Die Majorität jubelt und applaudiert.



Lord Nvrthbrovk -j-

O London , 19 . Nov . In dem Grafen non North
brook , der vor einigen Tagen an den Folgen eines
Gichtanfalles ans seinem Litze Stratton Park bei Win¬
chester starb, verliert England einen jener Staatsmänner ,
die an des Landes Geschichte mitgewirkt haben . Thomas
George Baring , zweiter Baron Northbrook , wurde vor
78 Jahren als ältester Sohn des bekannten Finanziers
und Schatzkanzlers Sir Francis Baring geboren . Tie
Familie stammt aus Preußen und ist erst unter Georg I .
nach England übergesiedclt . Der verstorbene Peer war
zir Beginn seiner Laufbahn Privatsekretär verschiedener
Staatsmänner , wie des Lord Taunton und des Sir Ge¬
orge Grcy . Unter Palmerston und Gladstone war North¬
brook Unterstaatssekretär , 1866 folgte er seinem Vater
in der Baronie nach . 1872 bekleidete er das Untersekre¬
tariat im Kriegsministerium , sodann wurde er Nach¬
folger des Lord Mayo , als Generalgouverneur von In¬
dien . Hier trat er zum ersten Male in bedeutenderer
Weise hervor , da er großen Anteil an den Vorgängen mit
Afghanistan hatte . Er war es , der dem Emir die ab¬
lehnende Antwort gab , als dieser um weitere Garantien
der Unterstützung gegen Rußland bat . Bald nach dem
Amtsantritte des Kabinetts Lord Beaconsfields trat
Northbrook zurück und wurde nach seiner Rückkehr zum
Grafen erhoben . Unter Gladstoncs zweiter Anitsverwal -
tung wurde er Marineminister und in diese Zeit fallen
die Operationen an der ägyptischen Küste. 1884 wurde
er Lord -Oberkommissär in Aegypten . Er war es , der
der ägyptischen Regierung riet , die für die Zinszahlung
bestimmten Einnahmen in Beschlag zu nehmen . Die
Mächte erhoben dagegen bekanntlich mit Erfolg Protest
und die Angelegenheit fand in der Londoner Konvention
vom Fahre 1885 ihren Abschluß. Lord Northbrook resig¬
nierte im selben Fahre mit seiner Partei und blieb von
da offiziellen Aemtern fern . Er verfolgte aber auch
weiterhin die innere Politik mit regem Interesse und
wandte sich gegen Home Rule , aber er war doch zu über¬
zeugter Whig , um zu Lord Salisbury überzugehen .
Sein Nachfolger in der Peerie ist sein im 54 . Lebensjahre
stehender ältester Sohn , der Viscomt Francis George
Baring .

Stand der Tasten im Groyherzogtum.
Mitte November 1SV4 .

Mitgeteilt vom Großh . Statistischen Landesamt .
* * Die Herbstsaaten sind bei günstiger Witterung

allenthalben untergebracht und haben sich bei fortdauernd
gutem Wetter fast überall günstig entwickelt , so das- ihr Stand
— mit ganz wenig Ausnahmen — durchgehends als gut be¬
zeichnet wird . Aus einzelnen Bezirken wird sogar die Befürch¬
tung laut , daß die Saaten , namentlich Winterroggen,
für die gegenwärtige und kommende rauhe Jahres¬
zeit zu stark entwickelt seien und fast zu üppig ständen. Ander¬
seits sind auch die allerdings seltenen Klagen über Mäuse und
über Schneckenfratz noch nicht ganz verstummt.

Nach der Stufenfolge einer Nr . 1 sehr guten , Nr . 2 guten,
Nr . 3 mittleren ( durchschnittlichen ) , Nr . 4 geringen , Nr . 8
sehr geringen Ernte , berechtigt der Stand der Saaten Mitte
November bei Winteriveizen zu 2,1 ( dagegen Mitte Oktober d.
I . 2,1 ) , Winterroggcn 2,0 ( 2,1 ) , Winterweizen und -Roggen
im Gemenge 2,0 ( 2,1 ) , Winterspelz und -Roggen 2,1 ( 2,1 ) ,
Winterspclz mit Beimischung von Weizen 2,0 ( 2,1 i .

Grvtzherprgtum Oaden.
* Karlsruhe , 21 . November .

Gestern vormittag fand in der Schloßkapelle in Baden
Gottesdienst statt , wobei Hofdiakonus O . Frommel die
Predigt hielt .

An der Frühstückstasel der Höchsten Herrschaften nahmen
Ihre Kaiserliche Hoheit Prinzessin Wilhelm , Ihre
Königliche Hoheit Prinzessin Max , Höchstwelche von
Karlsruhe nach Schloß Baden gekommen war , und die
Erbprinzlich Meiningischen Herrschaften teil '

, außerdem
der Kaiserliche Statthalter in Elsaß -Lothringen , Seine
Durchlaucht Fürst zu Hohenlohe -Langenburg , Höchst-
welcher zum Besuch der Höchsten Herrschaften von Straß¬
burg herübergefahren , war und am Nachmittag dorthin
zurückkehrte. Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
und Ihre Königlichen Hoheiten die Prinzen Gustav und
Wilhelm von Schweden und Norwegen nahmen den Tee
bei Herrn und Frau von Eisendecher. Abends traf der
Hofjägermeister von Merhart in Schloß Baden ein .

Heute morgen fand für Ihre Königlichen Hoheiten die
Prinzen eine Jagd bei Balg statt . Am Abend empfingen
die Großherzoglichen Herrschaften den Grafen und die
Gräfin von Oberndorf aus Neckarhausen. Die Prinzen
Gustav und Wilhelm besuchen heute abend das Theater
in Baden .

» ( Großherzoglich, Badische Hof - und LandeSdibliothek . )
Der große Lesesaal ( Sammlungrugebäude II . Stock ) ist
fortan an Samstagen schon von 5 Uhr an allgemein zugänglich.
Die Benutzungszeiten sind somit : Werktags 10— 1 und 6— 8 ,
Samstags 8— 8 Uhr , Sonntags 11 — 1 Uhr. — Im Lesesaal
befinden sich zahlreiche Nachschlagewerke , ferner fast sämtliche
badische und leine Reche sonstiger wissenschaftlicher Zeitschriften.
An jedem Montag Abend werden die neuesten Erwerbungen
eine Woche lang zur Einsicht aufgelegt und können beim Auf¬
sichtsbeamten auf die nachfolgende Woche zum Entleihen vor¬
gemerkt werden.

— ( Großherzogliches Hoftheater. ) Die Aufführung der be¬
liebten romantischen Zauberoper „ Undine " unter der Lei¬
tung des Herrn Hofkapellmeisters Lorentz erzielte am Samstag
wieder «in volles Haus . Frau Ada v. Westhoven wirkte in
der Darstellung der Titelpartie äußerst gewinnend durch die
natürliche Anmut und Einfachheit der Auffassung. Herr

Pauli schien nicht günstig disponiert als „ Hugo von Riikg -
sielten"

. Wiederholt möchten wir dem strebsamen Künstler
mehr Aufmerksamkeit ans die Pflege seiner Höhe ancmpfehlcn,
die in letzter Zeit bedenklich rauh und unsicher geworden ist.
Mir Befremden mußten wir Blei Frl . Ethofers „ Bertalda " ,
unp auch schon als „Nancn" in der letzten „ Martha " - Auf¬
führung , in der Höhe ein beständiges zu tief singen lvahrnehmen.
Eine sehr schöne Leistling Ivar der „ Kühleborn" des Herrn van
G orko m . Sein warmer , geschmeidig -!' Bariton eignet sich
vortrefflich für diese Partie . Herr Bussard als „ Veit" ,
und Herr v . Bongardt als „ Kellermeister" ließen es an
der nötigen humorvoller» Würze nicht fehlen. Ebenso ver¬
dienen der „Pater Heitmann " des Herrn Keller , sowie das
alte Fischerpaar des Herrn Haag und Frl . Friedlein
lobende Erwähnung .

n . ( Badische Bolksheilstätte für Nervenkranke.) Wie de»
Lesern dieses Blattes erinnerlich sein wird , hat sich im Früh¬
jahr dieses Jahres in Karlsruhe ein Verein konstituiert mit dem
Ziveckc , eine Heilstätte für unbemittelte Nerven¬
kranke im Großherzogtum Baden zu errichten. Die nächste
Ausgabe der Vereinsleitung mußte natürlich sein , die Uebcr -
zeugung von der Norivendigteit eines solchen Wohlfahrtsinftiluts
in weiteste Kreise der Bevölkerung zu tragen , um hierdurch dies
gemeinnützige llnteruehmen auf möglichst breite Basis stellen zu
können . Durch belehrende Aufsätze in der Presse, durch Vor¬
träge sowie durch persönliches Werben vollbrachte der Vereins -
cmsschutz , in dem Acrztc und Laien nebeneinander wirken, diese
vorbereitende Arbeit , und zwar mit dem Erfolge , daß dem
jungen Vereine aus privaten Zulvcndungen bereits ein Ver¬
mögen von 28 000 M . erwachsen ist. Vonseiten der Staats »
regicrnng , die den Bestrebungen des Vereins mit dem größten
Wohlwollen cnrgegenkonrmt , ist ein beträchtlicher Geldbeitrag
zu den Baukosten in sichere Aussicht gestellt. Höchst erfreulicher¬
weise bringen auch die großen Krankenkassen des Landes dem
Unternehmen Verständnis und förderndes Interesse entgegen.

Am Samstag den 20. d . M . , hält nun der Verein seine
erste ordentliche Mitgliederversammlung ab. Auf der Tages - .
ordnung steht die Beschlußfassung über die Vereinssatzungen,
sowie ein Bericht über die Vorarbeiten bezüglich des Bauplatzes
und Bauplanes der zu errichtenden Volksncrvenheilstätte. Zu
der Versammlung , die am genannten Tage , nachmittags
halb 0 Uhr im großen Rathaussaate zu Karls -
r u h e startfindct , sind diejenigen Damen und Herren , die sich
für das Bereinszicl interessieren, bzw . dem Vereine beiziitrcten
beabsichtigen , frenridlichst eingeladen.

ll . (Gewerbevercin Karlsruhe >. Bei der am Mittwoch statt¬
gehabten Monatsversammlung im Saal Hl der
Brauerei Schrempp hat Herr Rcallchrer I . E in e l e einen
interessanten Bortrag über „Das künstlerische Sehen " gehalten.
Unter Anführung treffender Beispiele wies er darauf hin , wie
man in der leblosen und lebendigen Natur , in den Vorgängen
des täglichen Lebens, in den Werten der Menschen , das Auge
und den Geist erfreuende , nach Form und Farbe schöne Kunst¬
werke erkennen kann , lvenn man nur schaue wie der Künstler
schaut . Seine Ausführungen wurden durch Lichtbilder er¬
läutert , wozu die Großh . Landesgcwerbehalle den Projektions¬
apparat und die Bilder in dankenswerter Weise zur Verfügung
stellte . Herr Ingenieur Buccrius brachte eine große An¬
zahl von Werken der hervorragendsten Maler , Bildhauer und
Architekten zur Anschauung. Die Vereinsmitglieder mit ihren
Familienangehörigen waren zahlreich erschienen und folgten
mit großem Interesse den anregenden Worten des Redners .

* ( Reue Straßennamens . Folgenden Straßen werden die
beigcsetzten Namen gegeben : der ( mit der Hilda - Promenade
häufig verwechselten ) Hildastraßc zwischen Maxaubahnstraße
und Kaiserallec mit ihrer Fortsetzung zwischen Kaiscrallce und
Soficnstraße entlang der Ostseite der Peter - und Paulkirche
der Name „P h i l i p p st ra ße "

( Markgraf Philipp 1 . von
Baden , geboren 1479 , gestorben 1533, Erbauer des Fürsteu -
schlosscs zu Mühlburg ) , der Vcrbindungsstraße zwischen Kaiser¬
allee und Sophienstraße ( durch das Wcitzsche Anwesen ) der
Name „Klopsto ckstraße "

( Friedrich Gottlieb Klopstock ,
Dichter, geb . 1724 , gestorben 1803 ) , der zwischen Kaiserallec
und Sophienstraßc in der Fortsetzung der Händclstraße hin-
zichendcn Straße der Name „ H e r de r st r a ß c"

( Johann
Gottfried von Herder , Dichter, geboren 1744, gestorben 1803 ) ,
der Verbindungsstraße zwischen Brahmsstraße und Maxau¬
bahnstraße parallel zur Philippstraßc der Name „ Kalli -
wodastraße "

( Johann Wenzel Kalliwoda, Musitcr , Kompo¬
nist des „ Deutschen Liedes"

, geboren 1801 , gestorben 1866 ) ,
der Vcrbindungsstraße zwischen Sophien - und Weinbrenner -
straßc westlich der Körnerstraße ( beim Römhildtschen An¬
wesen ) der Name „ G a be l s b e r g e r st r a ße "

( Franz
Tavcr Gabelsbergcr , Erfinder und Begründer der deutschen
Stenographie , geboren 1789 , gestorben 1849 ) .

'
( Tic nnchgrnanuten Häuser erhalte » mit dem Erscheinen

des Adreßbuches für 1905 neue Numerierungi und zwar :
Polizeistation Nr . II , Eigentümerin Stadtgemeinde , statt
Steinstratze Nr . 1 , Mendelssohnplatz Nr . 1 , Haus der Geschw.
Nußberger , statt Mendelssohnplatz Nr . 1 , Mendelssohnplatz Nr .
2 , Haus derselben, statt Mendclssohnplatz Nr . 2 , Mendelssohn¬
platz Nr . 3, Erheberhaus Nr . II , Eigentümerin Stadtgemeinde ,
statt Kronenstraße Nr . 64 , Mendclssohnplatz Nr . 4 , Haus des
Wirts Jakob Stichling , statt Steinstraße Nr . 1a , Steinstraße
Nr . 1 .

* ( Straßenbahn nach dem Friedhof . ) In dem vom Stadt .
Straßenbahnamt aufzustellenden Kostenvoranschlag für Fort¬
führung der Straßenbahn nach dem Friedhof soll ein Betrag
von 16 000 Mark für Erbauung einer massiven Wartehalle
beim Eingang zum Friedhof vorgesehen werden.

" ( Städtisches Leihhaus. ) Das vom städtischen Hochbauamt
im Aufträge des Stadtrats erlassene Ausschreiben wegen An¬
meldung von Grundstücken zwecks Verlegung des städtischen
Leihhauses aus dem Rathause nach einem anderen geeigneten
Platze der Stadt hat 73 Angebote zur Folge gehabt, von denen
jedoch keines den zu stellenden Anforderungen entspricht. Es
muß daher aufs neue die Erbauung eines Leihhauses auf dem
Platze des jetzigen Krankenhauses an der Schwanenstraße ins
Auge gefaßt werden.

* ( Schnakenvertilgung. ) Als gutes Mittel zur Vertil¬
gung der Schnaken , die sich in den Kellern einzunisten
pflegen , hat sich nach angestellten Versuchen das Ab flam¬
men der Kellerwände und insbesondere der Keller¬
fenster mit Spiritusbrennern erwiesen. Es wird daher den
hiesigen Hauseigentümern dringend empfohlen, in die¬
ser Weise vorzugehen; das erforderliche Material , sowie ein-
geübtes Personal wird von der Direktion der Städtischen Gas - ,
Master- und Elektrizitätswerke gegen eine Vergütung von
20 Pf . für jedes Kellerfenster zur Verfügung gestellt werden.
Me bezüglichen Gesuche wollen gefälligst bis zum 10 . De -
z e m b e r d. I . bei der genannten Direktion eingereicht werden.

^ (Aus dem Polizeibericht. s Am Samstag Abend zwischen
6 und 6 Uhr beging ein 56 Fahre alter , verheirateter Privat¬
mann in seiner Wohnung dadurch Selbstmord , daß er den Gas¬
hahnen öffnete, sich mittels Rasiermesser di« Pulsader der linken
Hand aufschnitt und sich erhängte . Widerbelebungsversuche
eines rasch herbeigeholicn Arzres waren erfolglos . Das Motiv
ist unbekannt.

Heidelberg , 20 . Nov . Als gestern Abend auf dem Basar
zugunsten der Luisenheilanstalt Prof . Lossen verkün-

ete , daß ein Reinüberfchutz von 35 000 M . zu erwarten sei,

ging ein brausendes Hurra durch den schönen und großen saäl
der

'
städt. Festhalte. Solch ein Erfolg mußte die «Kimmung

erhöhen und so verlief dieser letzte Basarabcnd ganz besonders
animiert . Mit herzlichem Dank wurde aller derer gedacht , die
sich um dieses wohltätige Werk bemüht haben, das unter dem
hohen Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Großherz o-
giri stehend , der sehr populären Luisenhcilansmlt eine so an¬
sehnliche Unterstützung gebracht hat . Ein außerordentlich stark
besuchter Ball schloß das in allen Teilen so schön gelungene
Unternehmen in harmonischer Weise ab .

o .c . Heidelberg, l9 . Nov . Bei der letzten Immatriku¬lation an hiesiger Univcrsirät wurden inskribiert : in der jur.Fakultät 41 , in der med. 14 , in der phil. 16 , in der naturw . -niath . 12 , zusammen 83 Studierende .
X Baden , 19 . Nov . Unrer Mitwirkung der KlaviervirrnosinMiß Mhrtle Elvyn aus New- Uork und des HofopernsäugersHerrn Friedrich Carlen aus Mannheim fand am FreitagAbend im großen Saale des Konversationshauses das zweiteder vom Städtischen Kurkormitee veranstalteten Abonnemcnts-

konzerte statt . Fräulein Elvyn zeigte sich als hervorragend« ,technisch fein durchgebildete Klavierspielerin , deren Vortrags¬weise sehr ansprechend ist. Herr Carlen vom Mannheimer Hof¬theater ist nuferem Publikum schon vorteilhaft bekannt durchsein früheres Auftreten igi hiesigen Konzertsaal . Er ernten;gleichfalls lebhaftesten Applaus . Eingeleitet wurde das Kon¬zert vom Städtischen Kurorchester mit einer Singspielouvertür «von Edgar Jstel , tvelche der Komponist selbst dirigierte und sehrbeifällig ausgenommen wurde und den Schluß bildete Humpcr-diucks Maurische Rhapsodie ( 2 . Satz , Tanger , im Mohrcn-mfe ) , welche dem Orchester und dem Leiter desselben, HerrnKapellmeister Paul Hein , wohlverdienten Beifall eintrug .- Kaden, 20 . Nov . Hier ist der Rechtsritter des Johannitcr -ordens , Karl Frhr . v. Maltzahn , im Alter von 76 Fahrengestorben .
Freiburg , 20. Nov . Der unter dem Protektorat IhrerKöniglichen Hoheit der Großherzogin stehende Volks trach¬ten verein hielt am Freitag Abend seine diesjährige Gene¬ralversammlung im „Cafe Kopf" abD Den Geschäftsbericht er¬stattete der 1 . Vorstand, Herr Geh . Oberregierungsrat Föh¬reubach , Großh . Landeskommissär. Demselben entnehmenwir , daß der Mitgliederstand 317 beträgt und daß an Beihilfenfür Erstkommunikanten und Erstkonsirmanden zur Beschaffungvon .Trachtenstücken von einer Reihe von Amtsbezirken zusam¬men 1320 Di . gespendet wurden . Der Vorstand ist bemüht,weitere Zweigvereine ins Leben zu rufen und sind infolgedessen bereits zwei neue entstanden, in Neustadt und in St .Blasien, während in Donaueschingen und Villingen solche innächster Aussicht stehen . Die Bestrebungen des Vereins sind aufguten Boden gefallen, besonders auf dem Schwarzwald . Nachdem von Herrn Bankier Kauffmann - Fehr erstatteten

Rechenschaftsbericht beträgt der Kasscnbestand 2426 M . Ein«rege Diskussion fand darnach statt . Schließlich dankte HerrSuperior Mayer dem Vorstand für seine umfassende Mühe-
Ivaltung . — Im nächsten Jahre wird der 28 . deutsche
Fleischervcrbandsrag hier abgehalten werden. Die
Fleischeriunung wird bei diesem Anlaß eine große Fachaus -
stellung veranstalten , die nicht bloß für Fachgenossen , son¬dern auch für ein weiteres Publikum vieles Interesse bietendürfte . Auf dem Festplatz werden auch Konzerte abgehaltenwerden. Wie das städtisch ? „ Tagblatt " in Erfahrung bringr ,wurde von der weithin bekannten Firma Adolf Kuenzer ( Wein¬
großhandlung und Champagnerkellerei) deren Park und dasganze Anwesen bereitwilligst überlassen.^ Säckingen, 20. Nov . Im Badhotel fand heule nachmittageine stark besuchte Versammlung von Delegierten der Hand¬werkskammern, Gcwerbevcreine, Kreise , Gemeinden und land¬
wirtschaftlichen Vertretungen aus Baden und dein Kanton Aar¬
gau statt , um zu der Frage der Ausnützung der Was¬serkräfte am Oberrhein Stellung zu nehmen. Die
Versammlung leitete der Präsident des Verbandes der Ge¬werbevereine, Stadtrat Niederbühl - Rastatt , der in seinerAnsprache betonte, daß er nach einer Rücksprache mit dem Re¬ferenten im Ministerium des Innern nur bemerken könne , daßdie Regierung den Wünschen der Interessenten in der Rhein¬
gegend so weit wie nur möglich entgegcnzukommen bereit sei-Eine Resolution des Säckinger Gewerbeveretns wird zurück -
A'zogen . In der Debatte betont Herr Stadtrat Dr . Binz -
Karlsruhe , daß es eine Notwendigkeit sei, die in Frage kom¬mende Wasserkraft so bald wie möglich für unsere Volkswirt¬
schaft nutzbar zu machen . Nach der wirklichen Sachlage könne
von einer Verstaatlichung dieser Wasserkräfte nicht mehr ge-
sprockM werden. Zum Minister des Innern , der die in der
Berichterstattung rühmend hervorgehobenen Motive zum Waf-
sergesetz verfaßt hat , dürfe man das Vertrauen haben, daßer die in diesen Motiven niedcrgelegten sozialpolitischen An¬
schauungen nicht durch entgegengesetzte Maßregeln verleugnenwerde . Nach nahezu vierstündiger Debatte wurde
folgende Resolution mit allen gegen drei Stimmen an¬
genommen : „ In der Ueberzengung, daß sowohl die ba¬
dische Regierung , wie auch der Kanton Aargau zur Wahrung der
öffentlichen und gemeinwirtschaftlichen Interessen und zur Ver¬
meidung monopolistischer Preisbildung notwendige Bestimmun¬
gen im Konzessionsvertrag zur Geltung bringen , spricht sich die
Versammlung für den Bau der Laufenburger Wasserwerk«
durch ein Privatunternehmen aus . In der Ueberzeugung, daßbei der nochmaligen Durchsicht des Konzessionsentwurfs seiten«der beiden Regierungen sachgemäßen Erwägungen Rücksicht ge¬tragen werde , spricht die Versammlung den Wunsch aus , eS
möchten die Konzessionäre gehalten iverden, innerhalb eine«
s-estzulegende .n Zeit eine ausreichende Ntenge , aber nicht unter40 Prozent der ständigen Wasserkräfte an Körperschaften und
Industrielle abzugeben, und zwar in einer zwischen beiden Re¬
gierungen zu vereinbarenden Entfernung , Die Abgabe wird
berechnet ab Werk zum Selbstkostenpreis mit einem Zuschlagvon 15 bis 20 Prozent . Die Regierung hat bei Festsetzungdes Selbstkostenpreises mitznwirken.

"
* Kleine Nachrichten aus Baden . Aus Ladenburg wird ge¬meldet : Das dem hiesigen Vorschußverein aus der Konkurs¬

masse des Alexander Hessel zugefallene Eisenwerk „ Germania
hier, wurde samt Einrichtung um 80 000 M. an eine Gesell¬
schaft m. b. H . verkauft. — Am kommenden Samstag , den
26 . d . M„ findet in Freiburg eine Konferenz k^r Oberbürger¬
meister des Landes statt , in welcher u . a . auch über den Antragder Stadt Heidelberg, die Aufhebung der Beiträge der städt .Beamten zur Pensionskasse verhandelt werden wird . Bon den
Städten der Städteordnung erheben Karlsruhe und Freiburgkeine Beiträge , — Prof . Dr . Frhr . von Düngern in Areibnrg
hat zur Unternehmung einer Fo schungsreise nach de »
Sundainseln einen einjährigen Urlaub genommen. — 2"
der Papierfabrik zu Albdruck geriet der 55 Fahre alte

^
ver¬

heiratete Arbeiter Karl Reck beim Oelen der Maschinen auf d»
jetzt noch unerklärliche Weise zwischen zwei im Gange befind¬
liche Drehscheiben . Der Tod trat alsbald ein.

Großh . Badische Hof- und Landesbibliothek.
Mir Genehmigung Großh . Ministeriums der Justiz , deS

Kultus und Unterrichts sind auf Antrag der Druckschristen¬
abteilung folgende Benutzungserleichterungen kür
auswärtige Entleiher in Kraft getreten :



1 . Kci Hin - und Rücksendung fällt , vorbehaltlich besonderer
Cinielfülle die W e r t Versicherung der Pakete weg .

2 . Das bei der Rücksendung bisher vom Entleiher zu tra -

aeitde Bestellgeld übernimmt die Bibliothek .
^

Z. Tie Rücksendung kann auch als Expreßgut geschehen.
Die bedeute : für die Benützcr bei jeder Leihscndung eine E r -

kvarnis von 20 4- 10 Pf . ; bei den außerhalb der I . Karls¬

ruher Postzone und au Bahnstationen wohnerldn : Benützcr »

kann diese noch erhöht werden , da Expreßgut in vielen Fällen
billiger ist, als die Post , für Lahrer Entleiher z . B . würden dann

ietveils 65 Pf . erspart . Mit der Uebcrnahme des Bestellgeldes
lallt auch die , Zweifellos vielfach störend empfundcnp Einforde¬

rung und Nachlieferung des Bestellgeldes ( nochmals 20 Pf . )

meg Verpackungsgebühren sind , abweichend von den meisten
Bibliotheken des Teutsären Reiches , nie erhoben worden . Die

Bibliothek ist allen erwachsenen Einwohnern Badens zugäng¬
lich , di? nach ihrer Stellung oder unter Darlegung ihrer Ver¬

hältnisse oder durch Bürgschein Sicherheit gcivähren . Das

Bücherverzeichnis ist durch jede Buchhandlung in ein¬

zelnen Abteilungen käuflich , jedes Zugangsvlerzeichnis enthält
auch ein Sachregister . Leihgesuche können jedoch auch mit

einfacher Angabe der Werke oder des Inhalts erfolge ::. Me
Bibliothek pflegt neben Philosophie , Sprache und Literatur , Ge¬

schichte und Lebensbeschreibung , Geographie und Reisen , Recht
und Volkswirtschaft , besmiders das auf Baden bezügliche
Schrifttum . Cinsertdiing von Werken , die über Baden handeln
oder von Badenern im In - und Auslande verfaßt find , auch
der zurzeit tvertlos scheine:ideu kleinen Vereinsberichte , Flug¬
schriften usw . , ist sehr erwünscht , da nicht alles derartige im
Buchhandel zu haben ist.

Die Enthüllung des Standbilds
Friedrichs des Großen in Washington

( Telegramm . )
° New -Oork , 21 , Noch Die Blätter widmen der Ent¬

hüllung des D e n k m a l s F r i e d r i ch s d e s G r 0 tz e n

eine ausführliche Besprechung . Die „ Evening Post " sagt ,
die Feier wäre ein internationales Ereignis
von wirklicher Bedeutung . Des Kaisers Gabe ist gleich
wie seine Stiftung für das germanische Museum der

Havard -Univcrsität ein Beweis freundschaftlicher Gesin¬

nungen . Wir hoffen , daß Presse und Publikum alles tun

werden , um dem Kaiser und dem deutschen Volke zu zei¬

gen , daß die der Feier zugrunde liegende Anregung allen

guten Amerikanern willkommen ist . Die demokratischen

„Times " gedenken mit anerkennenden Worten der von

Roosevelt gehaltenen Rede , der habe mit Recht sich
einen Historiker genannt . Kein anderer amerikanischer

Historiker hätte sich der gestellten Aufgabe besser ent¬

ledigen können .

Ter Aufstand in Sndwestafrika .
(Telegramm . )

* Berlin , 21 . Nov . Hauptmann v . Hahnke , Füh¬
rer des Truppentransports „ ft " meldet in der Nacht vom
20 . zum 21 . d . M . ans Swakopmund : „ Gertrud

Woermann " ist 15 Kilometer nördlich von Swakopmund
bei Nebel gestrandet . Die Mannschaften sind größ¬
tenteils in Sicherheit . Helfe Pferde und Ladung ber¬

gen . An Bord befanden sich 24 Offiziere und 382 Mann ,
sowie 300 Pferde . — Der Kommandant der „Vinet a "

meldet hierzu : Die Offiziere und Mannschaften des ge¬
strandeten Dampfers sind durch „ Vineta " an Bord ge¬
nommen und nach Swakopmund gebracht worden . Ich
werde versuchen , zunächst die Pferde , dann die Ladung
an Land zu bringen . Leichter und Dampffahrzeuge sind
in genügender Anzahl vorhanden . Wenn das Wetter gut
bleibt , kann voraussichtlich der größte Teil der Ladung
geborgen werden , während derDampfer selbst ver¬
loren sein dürfte .

Ter russisch - japanische Kr eg .
(Telegramme . )

* St . Petersburg , 21 . Nov . Aus Mukden meldet
die Nuss . Telegr .-Agentur : Nach einem mißglückten Ver¬
such , den Putil 0 w - Hügel zu besetzen , zogen sich die
Japaner nach Scheisaksy zurück und befestigten sich
aus der ganzen Linie . Es verlautet , der Feind dehne sich
in einer nicht dichten Linie aus , mit dem linken Flügel
sich auf den Sihuh 0 stützend und auf dem rechten bei

Bensihu sich konzentrierend .
* London , 21 . Nov . Dem „ Standard " wird aus

Shanghai vom 20 . d . M . gemeldet : Ein aus Tschifu ein¬
getroffener Dampfer berichtet , daß mit dem russischen
Torpedobootszerstörer „ Rastoropny " zusammen drei
andere Zerstörer aus Port Arthur ausgebrochen seien ;
zwei von ihnen seien von den Japanern angehalten wor¬
den , während der dritte entkommen sei . Von Port
Arthur wird berichtet , daß die Japaner am 17 . d . M .
Minen gesprengt yätten , durch die die Flankendeckungen
von Erlungschan und Sungsuschan zerstört worden seien .
Viele russische Maschinengeschütze auf den Brüstungen
seien außer Gefecht gesetzt .

*
Kopenhagen , 21 . Nov . Das russische Ge¬

schwader ankerte in der vergangenen Nacht in der
Skagen - Bucht . Es wird dem Vernehmen nach
heute dort liegen bleiben , um ruhiges Wetter abzuwarten
und damit die Torpedoboote dort Kohlen einnehmen .

Neueste Vachrlchle » « rtz Urkgra » » «.
* Kiel , 21 . Nov . Seine Majestät der Kaiser besich-

gestern nachmittag die neuen Kasernen bei Wik .
Heute abend gedenkt sich der Kaiser nach Schlesien zu
begeben , und zwar zunächst nach Groß - Strehlitz ,
um dort an der Jagd bei dem Grafen Tschirsky -Renard
teckzunehmen .

- Potsdam , 21 . New . Am heurigen Geburtstage der ver¬
ewigten .Kaiserin Friedrich erschienen Ihre Majestät
die K aiscrin und die Prinzessin L u ise , Vvm Neuen Pa¬
lms kommend , im M ans 0 lenm und legten am Sargophage
der Verewigten eiw ' n großen Lvrbecrkranz nird einer : Blumen¬
strauß nieder . Nacb kurzer Andacht bcgaü sich die Kaiserin mir
der Prinzessin nach dem Neuen Palais zurück.

* Berlin , 21 . Nov . Dem A b g e 0 r d n e t e n h a u f e ging
ein Gesetzentwurf , betreffend die Beteiligung des Staates an
der Bergwerksgcsellschaft „ Hibernia " in Herne ,
zu .

Tarmftadt , 2 ) . Nov . Ter Großh . Staalsmiiiifter

gibt die Verlobung Seiner Königlichen Hoheit des

GroßherzogS von Hessen mit der Prinzessin

Eleonore von S 0 l in s - H 0 h e 11 s 0 l in s - L i ch im

Aufträge des Großherzogs bekannt . Die Verlobung fand

gestern abend im fürstlichen Schlosse zu Lich statt .

( Prinzessin Elevnore Ernestine Marie , geboren am 17 .
September 1871 zn Lich, gehört dem startdesherrlichen Fürsten¬
geschlecht Solms , und zwar dem Johannischcn Sianrm : Solms -

Lich, ml . Sie ist die Tochter des 1899 verstorbenen Fürsten
Hermann und dessen Gemahlin , geborenen Gräfin zn Stollberg -

Wernigerode . Ihr ältester Bruder , Fürst Karl zu Solms -

Hohensolms -Lich, ist der derzeitige Chef der Familie , außerdem
hat die Prinzessin noch einen Brüder und vier Schwester ::. )

* Budapest , 21 . Nov . Studenten brachten den Professoren
Wlassius und Saghi , die als Abgeordnete gegen die Re¬
vision der Hausordnung Stellung genommen hatten .
Ovationen dar . Ter Professor für Handelsrecht , Franz
Nagy , der für die Revision gestimmt hatte , hielt keine Vor¬
lesungen ab , da Kundgebungen gegen ihn vorbereitet ivaren .
Die Studenten veranstalteten dann Demonstrationen in der
K 0 s s u t h - L a j 0 s g a s s e gegen die Regierung , zerstreuten
sich aber beim Erscheinet : der Polizei . In der Universität ivar
etire Kundmachung angeschlagen , mit der Aufforderung , die
Studenten sollten sich politischer Kundgebungen enthalten .

* Paris , 19 . Nov . D e p u t ie r t e nka mmer . Zur Be -

ratung steht das Budget des Ministeriums des Innern . Bei
dem Kapitel „Präfekten " kommt Gattthier de Clagny
( Nationalist ) auf die Frage der Angebereien im
Heere zurück und verlangt , daß Maßregeln gegen
diejenigen Beamten ergriffen werden , welche mit den
Freimaurerlogen korrespondiert haben . Ministerpräsident C 0 m -
bes nimmt für die Rstgiermitz das Recht in Anspruch , bei den
Präfekten , Unterpräfekten und Bürgermeistern und in reaktio¬
nären Gemeinden bei angesehenen Einwohnern , die das
Vertrauen der Republikaner genießen , Auskünfte einzuholen .
( Murren rechts und im Zentrum . ) Die Unterpräfekten , fügt
Combes hinzu , haben solche von angefeherren Einwohnern er¬
teilten Auskünfte zu kontrollieren . Die Beamten , welche den
Freimaurerlogen Notizen lieferten , haben einen Verweis er¬
halten , sie sollen nur mit der Regierung korrespondieren . Den
einzelnen Verwaltmrgszweigen ist anempfohlen worden , nur
Republikaner als Anwärter für den Dienst bei ihnen airzu -

nehmen . ( Beifall links . ) Das Kapitel wird hierauf nach der
Regierungsvorlage mit 300 gegeu 194 Stimmen ange -
n 0 nr m e n .

* Epernay , 20 . Nov . Nachdem , wie gemeldet , der Justiz -
minister die ministerielle Solidarität betont hatte , ergriff bei
dem heutigen Bankett auch der Handelsminister das
Wort . Er wies darauf hin , daß sich die Einigkeit des
Kabinetts im Vereins gesctz zeige , dem machtvoll¬
sten Werke , das die Republik in den 34 Jahren ihres Bestehens
geschaffen hat . Ter Minister sprach seine Zuversicht aus , daß
die gegen die Vorherrschaft , der Geistlichkeit gerichtete Politik
zum Siege der radikalen Partei führen werde . Schließlich trat
der Marine minister lebhaft für die Politik des gegenwär¬
tigen Kabinetts ein . Tosten Freunde seien auch die der Re¬
publik , seine Feinde seien auch die Feinde der Demokratie . Den
aufrichtigen Katholiken sollen alle ihre Freiheiten gelassen wer¬
den . Die Ausführungen der drei Minister wurden mit leb¬

haftem Beifall ausgenommen .
Pf Rom , 19 . Nov . Die italienische Kammer , deren

feierliche Eröffnungssitzung am 30 . November stattfindet ,
wird ihre Arbeiten am 1 . Dezember beginnen . Die kurze

Spanne Zeit bis zu den Weihnachten dürfte größtenteils
von der Wahl des Kammerbureaus und der ständigen

Ausschüsse , sowie von der Verifizierung der Mandate in

Anspruch genommen werden , so daß der Volksvertretung
vor Neujahr bloß eine einzige Absti m m u 11 g über

die allgemeine Politik des Kabinetts

Giolitti und allenfalls noch die Erledigung einiger
kleiner Gesetzentwürfe möglich sein wird . Das Expose
des Schatzministers Luzzatti über die finanzielle Lage
wird selbstverständlich noch vor den Weihnachsferien er¬

folgen . Unter den Vorlagen , welche die Regierung zu

Beginn der Session einbringen wird , werden sich die von

Italien mit verschiedenen Staaten abgeschlossenen Han¬

delsverträge befinden .
* St . Petersburg , 21 . Nov . Die auf Veranlassung

eines Moskauer Komitees zusanimenberufenen Vertreter

der Semstwo hielten hier gestern eine Sitzung ab , in

der sie Beschlüsse über allgemeine Fragen der russi¬

schen inneren Politik faßten . Die Beratungen

trugen rein privaten Charakter .
* Kairo , 21 . Nov . Ein englischer Major ist am 10 . Oktober

mit IS Offizieren , 369 Maim und 3 Geschützen von E l
Obeid nach Rohad aufgebrochen , um den Häuptling von
Kitra zu züchtigen , der einen vom Gouverneur von Kordofa
ernannten Häuptling äbgefetzt hatte . Me Expedition kam am
14 . Oktober in Kitra an . Mittlerweile hatten zwei ankEve
Häuptlinge sich mit ihm erhoben . Deren Sitze wurden eben¬
falls genommen , und die Häuptlinge ergaben sich. Weitere Un¬
ruhen werden nicht erwartet .

Werfchie»« «».
f Berlin , 20 . Nov . Der Romanschriststeller Hans von

Hopfen ( geb. 6 . Januar 1838 zu München ) ist gestern mit¬
tag in seiner Wohnung in Groß -Lichterfeloe , bei Berlin , ge¬
storben .

f Hattingen , 20 . Nov . In dem Hause des Bergmannes
Ferhel brach in der vergangenen Nacht Feuer aus . Me
vier , in höchster Lebensgefahr schwebenden Kinder des Ferhel
wurden von dem Schwager desselben , dem Bergmann Na -
solle , mit Lebensgefahr gerettet , wäbei der Retter selbst
Brandwunden erlitt , während er seine eigenen Habseligkeiten
den Flammen überlasten mußte .

f Amsterdam , 21 . Nov . Nach einer Meldung des „Handels¬
blad " aus Batavia , hat ein Orkan auf den Paiäcetinseln ,
nordöstlich von Celebes , große Ueberschwemmunaen verursacht .

.",0 000 Einwohner und obdachlos . Häuser mrd Säufst wurden
zerstör r .

G Stockholm , 10 . Nov . In der Zeit vom 4 . bis 12 . Februar
des nächsten Jahres wird Stockholm wieder der Schauplatz
des größten skandinavischen Wintersportfestes , der sog. Nor¬
dischen Spiele sein , jener Veranstaltung , die zuerst iw
Februar 1901 in der schwedischen Hauptstadt und zwei Jabre
darauf in Christiania stattsand . Diese „ Nordischen
Spiele "

, die ja in erster Linie für den Spurtsmann Inter¬
esse haben , gehen aber weit über den Rahmen einer Sports¬
veranstaltung im engeren Sinne hinaus , und üven auch für
jeden Laien , der ein empfängliches Herz für die Schönheit der
winterlichen Natur hat , eine große Anziehungskraft aus . Be :
der bequemen und schnellen Verbindung zwischen Deutschland
und Schweden wird die diesmalige Stockholmer Woche
sicher auch viele Deutsche , Sportsmen und Touristen anlocken .
Das Programm für die „ Nordischen Spiele " wird wieder ,
wie 1901 , vom „ Schwedischen Zentralverein zur Hebung des
Sportes " ausgearbeitet , dem vornehmsten Sportsverein
Schwedens . Ten Vorsitz in den Verhandlungen des Vorstandes
führt der Kronprinz von Schweden . Soweit sich bis jetzt über¬
sehen läßt , wird die „ S tockholmer Woche " einen glän¬
zenden Verlauf nehmen . Außer den auch bei uns geübten
Wintersportarten ( Schlittschuhlaufen . Segelschlittschuhlaufcn .
Segelschlittenfahren . Hockey , Curling u . a . ) werden wieder die
verschiedensten Formen des Schneeschuhsports ( Ski -Sports ) zu
sehen sein . u . a . Skiläufen mit Renntieren . Hunden . Pferden ,
ferner Jagd und Steepel - Lhase im Schnee , Fechten , Wettlaufen
auf Rennwölsen , und als ganz neue Ereignisse : Segeln in :
Ballon , Aü to m ob i l reu n e n auf kurzer gerader Eis¬
bahn . Neu ist auch das Schwimmtournier in dem neuen
Zentralbad . Daneben sind allerlei Vergnügungen geplant :
Schlittcnpartien , Fischen in : Stärgärd , Nationaltänzc und
Schauturnen , Volksliedsr -Konzert , lebende Bilder , Festvorstel¬
lung , Bankette usw . Das endgültige Programm wird dem¬
nächst festgestellt werden .

f Rew - Uork , 21 . Nov . Der Dampfer „ Sicilian
Prince "

, mit 012 Passagieren von Neapel , Palermo und
Marseille an Bord , ist eine Meile Mich der Rettungsstation
Long Beach in der Nähe der Feucrinseln gestrandet . Ein
Schleppdampfer ist dort eingerrofseii , um zu versuchen , bei Hoch¬
wasser das Schiff abzuschleppen . Der Dampfer befindet sich
in günstiger Lage . Me See ist ruhig .

f Nrw - Aork , 21 . Nov . Gestern morgen brach in einem drei¬
stöckigen Lagerhaus in Brooklyn Feuer aus . daß sich
vier moderen Häusern mitteilte . Me Insassen der lMereu
haben sich wahrscheinlich alle gerettet . In dem ersterrn fand
die Feuerwehr 12 Leichen . Der Tod war durch Ersticken ein¬
getreten . Die Häuser waren meist von italienischen Arbeitern
bewohnt .

Hroßherzogklches Koflheal « .
Im Hoftheoter in Karlsruhe .

Dienstag , 22 . Nov . Abt . -1 . 18 . Ab. - Vorst . „Hoffman «»
Erzählungen " , phantastische Oper in 3 Akten, einem Vor - und
Nachspiel , mit Benützung der E . Th . A . Hoffmannschen Novel¬
len von Jules Barbier , Musik vor , Jacques Offenbach . Anfang
7 Nhr , Ende nach hqlb 10 Uhr .

Donnerstag . 24 . Nov . Abt . ö . 18 . Ab.-Vorst . „ Er muß
aufs Land " , Lustspiel in 3 Akten nach dem Französischen von
Friedrich . — „Im Künstlerheim " , Schwank in 1 Akt von Fritz
Brentano und Karl Tellheim . Anfang 7 Uhr .

Freitag , 25 . Nov . Abt . O. 18 . Ab.-Vorst . „ Luria von
Lammermoor " , große Oper in 3 Men von Salvator Camme -
rano , Musik vcm Donizetti . Anfang 7 Uhr . Ende gegen halb
10 Uhr . Lucia : Alice Schenker vom Hoftheater in Dresden .

Samstag . 26 . Nov . Mt . 19 . Ab.-Vorst . „Der » etl -
chenfreffer " , Lustspiel in 4 Akten von G . v . Moser . Anfang 7
Uhr , Ende nach halb 10 Uhr .

Wetterbericht des ZentralbureauS für Meteorologie und Hyde.
vom 21 . November 1904 .

Eine Depression , welche über Nordosteuropa liegt , hat ihren
Wirkungskreis südwärts bis zu den Alpen ausgedehnt , indem
sie den hohen ! Muck , der in den letzten Tagen über dem Fest -
laiide gelegen war . nach Südeuropa verdrängt hat ; es herrsch
deshalb trübes , verhältnismäßig mildes und regnerisches Wet¬
ter . Deutschland war am Morgen frostfrei . Trübes Wetter
mit Niederschlägen ist zu erwarten

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 21 . November , früh .

Biarritz bedeckt 12 Grad ; Nizza halbbedeckt 7 Grad ; Triest
bedeckt 10 Grad ; Florenz Regen 9 Grad ; Rom wolkenlos 3
Grad ; Cagliari heiter 6 Grad ; Brindisi wollig 7 Grad .

WitterungSdeoSachtuuge » der Meteor, !», . Statt « , Karl«» »*

November in
«dies . iteUiLktg"

kelr ! « tut ^ » IM» ,in
19 NachtS 9« U 756 3 ffll 5 .0 98 W bedeckt
20 Mrgs . 7" U 755 S - 01 4.4 96 SW Heller
2V Mittgs . 2- N . 751 .1 st-4 .9 47 71 : W bedeckt
S > NachtS 9- U. 752 .6 4. 1 51 84 „
SI . MrgS . 7- U. 751 .6 33 5.2 90 SW
21 Mttrqs . 2« U. 750 3 49 57 87 » - 5' ) Reif .

Höchst, Tcmpe ' atu am 19 November : st 3 6 undugste u- »er
darauffolgenden Nackt : —0 .3 .

Niederschlagsmenge des 19. November 0 .0 mm
Höchste Temperatur am SO November : 5 6 : niedrigste w der

darauffolgenden Nacht : 1 .9.
Niederschlagsmenge des 20 November 0 .0 mm
Wafserftaud de » Rheins . Maxau , 20 November : 3 .16 a»

gefallen 2 om . — 21 . November : 8 . 13 m, gefallen 3 ein .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Nahrhaft , gut bekömmlich ,
wohlschmeckend , billig

ist nach dem Urteil der Aerzte und erfahrenen Hausfrauen
Kathreiners Malzkaffee mit Kakao . (In einer Tasse wird
ein viertel bis ein halber Kaffeelöffel Kakao nebst Zucker
mit dem wie sonst gekochten Malzkaffee sehr heiß ange¬
rührt .) Dazu ist aber nur Kathreiners Malzkaffee ge¬
eignet , ist ja doch dessen Malzkorn bereits mit Kakao -

schalen -Extrakten durchtränkt . Selbst einem verwöhnten
Gaumen sagt dieses eigenartige Getränk , das die Vorzüge
von Kathreiners Malzkaffee mit denen eines guten Kakao
verbindet , ausgezeichnet zu .
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G. Hraunsche Hofbuchdruckrrei und Verlag, Karlsruhe

Demnächst erscheint :

Civil - rozeßordnimg
« evft Gerichtsverfassungsgesetz .

Für Gerichtsschreibereibeamte
zur Einfllhrnng i» da» Stadium «ad zam praktische« Gebrauch .

Mit Mustern zu Protokollen rc. und einem Examinatortum
von

Itr A. Glock, Landgerichtsrat.
DaS Buch bezweckt in erster Linie die künftigen Aktuare und

Gerichtsschreiber in einer deren Verständnis angepaßten Weise in
den Civtlvrozeß einzuführen. Diesem Zwecke entsprechend find die¬
jenigen Teile der Civilprozetzorbnung, welche für den Dienst der
Gerichtsschreiber von Bedeutung find , besonders eingehend behandelt
sowie durch Beispiele und Muster erläutert . Die nur für die
Gertchtsschretberkandtdatcn bestimmten Stellen des Buchs find be¬
sonders kenntlich gemacht . Ein den ganzen Inhalt deS Buches um¬
fassendes Examinatortum ist betgefügt .

SSvtrlrurg I
Ueder 400 -/, Ersparnis

erzielt man bei Gebrauch von

vn. Mt8vlilrv8
MLlvupuIvsr ,

Spezialität eigen . Erf ., gesetzl . gesch .
Ergibt eine erstklassige , unab¬
waschbare , nie bleichende Schreib-
ttntr , u . wird mit Vorliebev . Behör¬
den , Beamten , Schulen , Privaten
usw . benutzt . Zu habenin Original -
Paketen für 1 Liter Reichskanzlettinte
L 80 Pf - bet Herrn F . Gatsch ,
Karlsruhe , Markgrafenstr . 48/50.
Zahlr . lobendste Anerkenn, a . allen
Kreisen daselbst zur gefl . Einsicht .

W -LeMjtW .
Die Stadtgemeinde Zell i. W. läßt
Montag de« 5. Dezember d. I -,

vormittags S Uhr,
im Rathause die Jagd ihrer Gemar¬
kung mit zusammen S80 .30 da Flä -
chengehalt auf neun Jahre öffentlich
verpachten, voraussichtlich in zwei Ab¬
teilungen und zwar :

Abt. I . 784,30 da , angrenzend an
die Gemarkungen Adelsberg. Blauen ,
Pfafsenberg , Atzenbach , Riedichen .
Raitbach, Hausen und Gresgen.

Abt. II . 1S6 da , angrenzend an die
Gemarkungen, Happach, Forsthof,
Großh . Domänen -Aerar , Altenstein.
Häg, Schürberg und Atzenbach. Als
Bieter werden nur Personen zugelas¬
sen, die im Besitz eines Jagdpafses sind
Her sich ausweisen . daß der Ausstel¬
lung eines solchen nichts im Wege
steht .

Zell i. W -, 18 . November 1904.
Der Gemeinderat .
Steinmann .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Oesfeatlich « Znftrllu «, .

O .L37 .2.1 . Nr . 25065 . Mannheim.
Die Gärtner Otto Erdmann Ehesra«,
Marie ach. Barthel in Frankenhausen
a . Kyffhäuser, vertreten durch Rechts¬

anwalt vr . Deutsch in Mannheim ,
klagt gegen ihren gemannten Ehemann ,
zuletzt in Mannheim wohnhaft , jetzt
unbekannten Aufenthalts , mit dem An¬
träge auf Scheidung der zwischen den
Streitteilen am 6. Juni 1900 in Fran¬
kenhausen geschlossenen Ehe wegen
Verschuldens des Beklagten und ladet
den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsststreits vor die
lll . Zivilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Mannheim auf

Freitag den 13. Januar 1S05,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Mannheim . 18 . November 1904.
Gerichtsschveiber Gr . Landgerichts.

Altfelix.
Oeffrntliche Zustellung einer Klage.

O .242. 2 . 1 . Nr . 21372 . Karlsruhe .
Dur Bierbrauer Albert Diederich in
Karlsruhe - Grünwinkel, Prozetzbe-
vollmächtigter: Rechtsanwalt Or .
Ellenbogen in Karlsruhe , klagt gegen
seine Ehefrau Anna geb . Eisele, zur¬
zeit an unbekannten Orten abwesend,
auf Grund der 88 1564 . 1568 B .G .B.
mit dem Anträge auf Scheidung der
Ehe aus Verschulden der Beklagten.

Der Kläger ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die IV . Zivilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe mrf

Montag den 30 . Januar 1905,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestestllen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , 17 . November 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Lehmann.
Oeffentlichr Zustellung einer Klag«.
O .209 .2 Nr . 26748/44 . Tan -

berbikchofSheim. Die Firma S . Kraut¬
kopf in Mergentheim — Prozehbevoll¬
mächtigter Rechtsagent Martert allda
— klagt gegen den Schneider Johann
Btbigheimer, dessen Aufenthalt unbe¬

kannt ist, früher zu Pülfringen wohn¬
haft , unter der Behauptung , daß ihr
derselbe aus Warenkauf d . I . 1902/3
den Betrag von 86 M . 16 Pf . schuldig
sei, mit dem Anträge auf Berurtei -
lnna r»r Habluna des Kaufpreises un¬
ter Kostenfolge .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt zu Tauberbischofsheim auf

vormittags halb 10 Uhr.
Freitag , den 30 . Dezember 1904,
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wirb dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Tauberbischofsheim, 16 . Nov . 1904.
Hörnle,

Oeffentlichr Zustellung.
O . 116. 2- Nr . 18 477 . Bühl.

1 . Die Josefa Deibel, Dienstmagd in
Ulm, und

2 . der minderjährige Josef Deibel,
uneheliches Kind der elfteren ,
von da,

beide vertreten durch Leineweber Leo
Deibel von Ulm, klagen gegen den
Fuhrknecht Josef Stolz von Bühler -
thal , zurzeit unbekannten Aufenthalts ,aui Ertiilluna der in de » 8 ? 1706 bis
1717 des Bürgerlichen Gesetzbuchs be¬
gründeten Verpflichtungen, mit dem
Alltrag auf vorläufig vollstreckbares
Urteil dahin : Ter Beklagte sei unter
Kostenfolgc schuldig , an die Klägerin
zu 1 als den gewöbnlicben Betrag der
Kosten der'' Entbindung und des Un¬
terhalts für die ersten sechs Wochen

«nach der Entbindung 70 M . , und dem
Kläger zu 2 von seiner Geburt , d . i .
30 . September 1904 , bis zum voll¬
endeten 16 . Lebensjahr eine im vor¬
aus mit 1 . jeden Kalendervierteljahres
fällige Geldrente von vierteljährlich
fünfzig Mark , und zwar die rückstän -

! digcn Beträge sofort und zuhanden' des Vormunds , zu bezahlen. Die
Kläger laden den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Gr . Amtsgericht zu Bühl auf :

Mittwoch, den 28 . Dezember 1904,
vormittags 9 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Bübl , den 14. November 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Kleiber.
Aufgebotsverfahren.

O .86 .3 Nr . 11678 . Breisach .
Die Herren Rechtsanwälte Weil und
Kaffewitz in Freiburg haben als Ver¬
treter des Agenten Simon Strauß
daselbst das Aufgebot zwecks Krast -
loserklärung eines von Karl Merkt in
Breisach ausgestellten , von Karl
Häspele daselbst akzeptierten und durch
Blankoindossament auf Simon Strauß
übertragenen Wechsels vom 20. April
1904 , lautend auf die Summe von
400 Mark , fällig am 20. Juli 1904,
beantragt .

Aufgebotstermin ist bestimmt auf :
Montag , den 3 . Juli 1905,

vormittags 11'/ . Uhr.
Der Inhaber des Wechsels wird

aufgefordert , spätestens im Aufge¬
botstermin seine Rechte bei dem Ge¬
richt anzumelden und den Wechsel vor¬
zulegen, widrigenfalls die Kraftloser¬
klärung desselben erfolgen wird.

Breisach, den 10. November 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Birkenmeher.
Aufgebot.

0 .152 .3 Nr . 9767 . Mannheim .
Der Credit Anversois in Antwerpen,
vertreten durch Direktor Gustav Snoeck ^
daselbst , dieser vertreten durch Rechts- !
anwalt Or . Reis in Mannheim , hat
das Aufgebot des im Wortlaut nach- !
folgenden Wechsels beantragt :
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Der Inhaber des Wechsels wird
aufgefordert , spätestens in dem auf

Mittwoch, den 7 . Juni 1905 ,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gerichte an¬
beraumten Aufgebotstermine seine
Rechte anzumelden und den Wechsel
vorzulegen, widrigenfalls die Kraft -
loserklärung des Wechsels erfolgen
wird.

Mannheim , den 14. Nov . 1904.

O .221 . Nr . 13099 . Manuhtt »Das Konkursverfahren über das P« -mögen der Frau K. Montag Wst««zum „ Hirsch " in Neckarau, wurde nachAbhaltung des Schlußtermins ^
nachdem der Konkursverwalter d«,Nachweis über die Schlutzverteiluw,erbracht hat . durch Gerichtsbeschi, ?
vom Heutigen aufgehoben. °

Mjamcheim , 16 . November 1904
Gerichtsschreiüer Gr . Amtsgerichts s

Steffen .
O .220 . Nr . 16247 . Mannheim

In dem Konkursverfahren über dagVermögen des Bauunternehmers Lin,»Schmitt in Mannheim ist zur Prüfuq »der nachträglich angemeldeten Forde -
rmrgen Termin auf

Mittwoch den 14. Dezember 1904,vormittags 11 Uhr,Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 2 . ^vor dem Großh. Amtsgerichte hi« -Steffrn . selbst . 2 . Stock, Zimmer Nr . 11 . anbr-
Anfgrbot.

O .211 . 2 Nr . 16 300 . Breiten .
Das Großh . Amtsgericht Breiten hat
heute folgendes Aufgebot erlassen:

Der Polizeidiencr Moritz Jnng in
Neibsheim hat als Abwesenheitspfle¬
ger mit vormundschaftsgerichtlicherGe¬
nehmigung beantragt , den verscholle¬
nen , am 24. März 1869 zu Neibsheim
geborenen, zuletzt daselbst wohnhaften

: Maurer Josef Jnng für rot zu er-
j klären.
j Der bezeichnete Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem
auf :

, Dienstag , den 13. Jnni 1905,
vorvnttags 9 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gericht an¬
beraumten Aufgeblststermine zu mel¬
den , widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft Wer Le , ,ben oder Tod des Verschollenen zu er - !Konkursverwalters wurden auf
teilen vermögen, ergeht die Aufforde- 50 Pfg . festgesetzt.

raumr .
Mamrheün , 17 . November 1904.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts ij
Steffen .

O . 218. Nr . 43005 . Pforzheim.Im Koickursverfahren über das Ver¬
mögen des Parkettfäbrikanten Johann
Kienzle in Pforzheim ist zur Abnähmrder Schlußrechnung des Verwalters ,zur Erhebung von Einwendungen gegendas Schlußberzeichnis der bei der Ver¬
teilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen sowie zur Anhörung der Gläu¬
biger über die Erstattung der Auslagenund die Gewährung einer Vergütungan die Mitglieder des GläubigercnW -
schusses der Schlußtermin bestimmt aistMittwoch den 21 . Dezember 1904,

vormittags halb 9 Uhr,vor dem Amtsgericht Hierselbst . Zim¬mer Nr . 19 .
Die Gebühren und Auslagen des' ' 675

rung , spätestens im Äufgebotstermine
, dem Gericht Anzeige zu machen .

Breiten , den 15. November 1904.
! Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
- Wenk .

KonknrserSffnnng.
O .219 . Nr . 17236 . Emmendingen.

Ueber das Vermögen des Fuchswirtes

Pforzheim , 18 . November 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Lohrer.
Strafrechtspflege .

Ladung.
O .239 .3 .2 . 1 . Nr . 29923 . Heidelberg.Der am 2 . Mai 1876 zu AnrrichDn

Haufen geborene, zuletzt in Neckarge.
^
Fr7nz in ^ ddin ^ en

! wurde heute, am 18 . November 1904 . !örauer Franz Josef Scherer, Mrz«t
! nach-nittags halb 5 Uhr. das Konkurs- 5" unbekannten Orten .mrd beschW
verfabren erMnet Wehrmann der Landwehr

! Rechtsmwalr Emil Dreifnß !^ en Aufgebots ohne Erlaubnis anS-
! von hier, wurde zum Konkursverwalwr gewandert zu fern.
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum10. Dezember 1904 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wurde Termin anberaumt vor
! dem diesseitigen Gerichte zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des er¬
mannten oder die Wahl eines anderen
l Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses und ein-

>tretendenfalls über die in K 132 der
-Korckursordnung bezeichnete » Gegen¬
stände und zur Prüfung der ange¬meldeten Forderungen auf

Montag den 19. Dezember 1904,
vormittags halb 11 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, ist aufgegeben, nichts an
dew Giemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sacheund von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache, abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 5 . Dezem¬
ber 1904 Anzeige zu machen .

Emmmendiugen, 18 . Nov . 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Bruch.
Konkursverfahren .

O .222 . Nr . 16321 . Mannheim.
Ueber das Vermögen der offenen Han¬
delsgesellschaft Firma Keller L Co. ..
HolzhaMung in Mannheim , wurde
heute vormittags 10 Uhr das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Zum Konkursverwalter ist ernannt
Rechtsanwalt Geiler in Mannheim.

Konkurßforderunjgen sind bis zum31 . Dezember 1904 bei dem Gerichte
anzumelden.

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 dvi
Strafgesetzbuchs — in Verbindung mit
§ 8 4 , 11 , des Reichsgefetzes vom 11 .
Februar 1888 .

Derselbe wird auf Anordnung de»
Großh . Amtsgerichts auf

Samstag den 31 . Dezember 1904,
vormittags 9 Uhr,vor das Großh . Schöffengericht in

Heidelberg, Zimmer Nr . 14 , zur
Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
tvird derselbe auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von
dem Künigl. Bezirkskommando in Hei¬
delberg ausgestellten Erklärung verur¬
teilt werden.

Heidelberg, den 18. November 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Rittelmann .

O .240 .2. 1 . Nr . 13298 . Freitnr »
Ich habe die Lieferung und Aufstel¬

lung der Eisenkonstruktion für die Ver¬
längerung der Verladerampe in Kro¬
zingen un Gesamtgewicht von 13 009
Kg zu vergeben.

Angebote auf diese Arbeit sind ver¬
schlossen und portofrei , mit entsprechen¬der Aufschrift versehen, lautend auf
den Einheitspreis für 100 Kg Eisen¬
konstruktion , bis Montag den 28 . No¬
vember d . I ., nachmittags 5 Uhr, ein»
zureichen.

Zeichnung und Gewichtsberechmmg
können , soweit der Vorrat reicht, zu
den üblichen Geschäftsstunden auf mei¬
nem Bureau — Wsmarckstrahe 7 —
erhobnr werden. Ein Versandt nach
auswärts findet nicht statt .

Zuschlagsftist 14 Tage .
Freiburg , 20 . November 1904.r

Zugleich wird die Beschlußfassung Der Großh . Bahnbauinspektor .
über die Wahl eines definitiven Ver- Bruchsal. O .239
Walters, Wer die Stellung eines Zu Nr . 3 des Vereinsregisters , be«
Gläubigerausschussts und eintreteni- treffend den Verein „Muscums -Gefell-
denfalls Wer die in 8 132 der Kon- schaft in Bruchsal" ist heute folgende»
kursordnung bezeichneten Gegenstände eingetragen worden : In der General¬
auf ! Versammlung vom 28 . Februar 1904

Mittwoch den 14. Dezember 1904» ist der § S der Satzungen geändert
vormittags 11 Uhr, werden : Die Herren Redakteur Det-

sowie zur Prüfung der angemelirten ^ev Weber. Professor vr . Himmelsteru,
Forderungen auf

Mittwoch de« 18. Januar 1905,
vormittags 11 Uhr,vor dem Großh . Amtsgerichte Abt. 14,2 . Stock, Zimmer Nr . 11 , Termin an -

beramnt .
Allen Personen. welche eine zur

Rittmeister Alexander von Uelgunoss .
Fabrikant Ottmar Fische! und Ober¬
zahlmeister Netze sind als Vorstands¬
mitglieder erneut bestellt . An Stelle
der ausgeschiedenen Vorstandsmitglie¬der Herr Gymnasiumsdinektor Or.
Büchle und Herr Bezirksbauinspektoe

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz Lang sind die Heroen Oberstleutnant
haben oder zur Konkursmasse etwas Eben in Bruchsal als Präsident un»
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts RefereWär Wenz in Bruchsal als Ver-
an den Gemeinschuldner zu verabfol
K » oder zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 5. Dezem¬ber 1904 Anzeige zu machen .

Mannheim , 19 . November 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 14.

Steffen .

gnügungskommiffär gewählt.
Bruchsal, 15. November 1904.

_ Großh . Amtsgericht._
Rastatt . ÖIlS »

In das Vereinsregister Bd . I Nr . »
— Binzrntiusverein Rastatt — wurt*
heute eingetragen :

Vorstand ist Kaplan Josef Hirt i»
Rastatt .

Rastatt , den 15. November 1904.
Großh . Amtsgericht.
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